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Aungume: Kirchplatz 3 bei R. Graßmann lohn 5 Sgr. 
wur (Säufgenficaße13 bei O. H. T. Poppe.) ; 
Nr. 276. Sonntag 24. November 8 1872. 
L \ 2 
Landtags⸗Berhaudlungen. Prinzipiell — führte derſelbe aus — theilt er durch, find fi. Man erſtaunt jetzt über die Kühnheit, mit wie die „Karlsruher Zeitung“ meldet, die günſtigſſen 
Abgeordnetenhaus. aus den Standpunkt der Antragſteller; im Intereſſe der dieſe La: dräthe häufig der Regierung widerſpro⸗ Fortſchritte. 


6. Sitzung vom 22. November. des Zuſtandekommens des Gejepes werde er jeb 
N Präſtdent von Forckenbeck eröffnet die Sitzung digen das Amendement ſtmmen, und er könne 
um 11 ½¼ Uhr. um ſo eher, als der Miniſter ausdrücklich 
In der heutigen Sipung des Hauſes kam zu- habe, daß er in der Praxis thatſächlich das 
nächſt folgende Jnteryellaton der Abag. v. d. Kneſe⸗ ſo handhaben werde, als wenn die Zahle 
beck (Ruppin) und Genoſſen zur Verleſung: „Welche aufrecht erhalten wären. Nur in dleſer V 


a Ber Sie find in meinen Augen die Organe Ausland. 

der Selbfiregierung, weil fie unabhängig find. (Hei⸗ eſth, 21. November. n der heutigen Kon- 
terfeit.) Der angeſeſſene Landratb bekommt fat | fen br Deakpariel 3 . 
eine Klarheit und Ueberſicht in den Geſchäften, die Lonvay Namens des geſammten Miniſterlums, daß 
ein nicht angeſeſſener niemals erlangt. Wenn un de letztere ſich von dem geſtern vereinbarten Antrage 
3 das Grunbſtück eines Bauern eine Chauſſee geführt über Abänderung der Geſchäſtsordnung des Linter- 
Schritte gedenkt die Königliche Staatsregierung zur ſezung werde die Liberale Partei für die 8 wird und ihm die Steine weggenommen werden, ſo hauſes die künftige Verhütung von anſtößigen Auf- 
Linderung der Noth der durch die Spring fluth am ſtimmen. Tommt er zum Landrath, der jagt ihm dann: . Ja, kritten, wie dergleichen vorgekommen, verſpreche und 


13. d. Nite, beſchadigten Bewohner der Offrekäflen Abg. v. Kardorff schloß fi dieser Aeſicht bel mir weren fie auch meggenommen. Dann iſt daß dasſelbe den gedachten Antrag als ein genügen- 
im thun?! Nachdem der Intırpelant mit einigen an. Er bedauerte, daß die Regierung die „der Bauer beruhigt und geht ſtill weg. Wenn ihm des Gorreltin 3 Der er an 
Worten auf die Größe des Elende in den von dem 


grenzen nicht in das Geſetz aufgenommen he Pferd in niedrig tarirt wird, jo ſagt er eben- poly theilte mit, daß bei der Unwöglichkett, die Ar- 
Unglück betroffenen Küſtenſtrichen hingewieſen und au der Miniſter erſchwere ſich dadurch die Ausführung falle nicht, denn er jagt ſich: „Unserem Laudrathe bein des Sanguis em re 
die Regierung die Bitte gerichtet, raſch und mit gro- deſſelben ſelbſt, weil es dem partikulariſtiſche ide ja ebenſo.“ Ich wünſche ſehr, daß dies alte die Einbringung einer Indemnitätsvorlsge ſich noth⸗ 
ßen Mitteln helfend einzutreten, nahm der Miniſter drängen der kleineren Gemeinden Raum gebe. uſtitut erhalten bliebe, und daß der Kreis der Be⸗ wendig machen werde, und erwiderte auf eine in der 
Graf Eulenburg das Wort und erkiärte, daß es er lich durch dieſe Anſicht die Zuftimmurig des Abt derber nicht zu ſebr ausgedehnt würde. Denn, wenn Bauffrage an ihn gerichtete Interpellation, daß ſichere. 
bieher noch nicht wöglich ſei, den ganzen Umfang Meyer (Arnswalde) erwerbe, ſei ihm gleichgiltig, denn ſich nachher 18 bis 20 Bewerber finden, fo werden und gegründete Ausſicht dazu vorhanden ſei, daß die 
des angerichteten Schadens zu übersehen. Die Re- auf den Beifall derer, die noch auf dem Stan er Reihe nach Viſtte machen bei den Kreietage⸗ Natienalbank die Dotation ihrer Fillalen ſtellenweiſe: 
gierungspräſt enten ſelen beuuſtragt, an Ort und von Olmüß ſtehen, verzichte er ſehr gern. 8 ordneten und beſonders bei der beſſeren Hälfte erhöhen werde. = 
Stelle Ermittelungen au zuſtellen, und die am brin- Abg. v. Mallinckrodt proteſtirte gegen d 5 ben, wie wir dies jedesmal zu ſehen bekommen, Preßburg, 21. November. Der Miniſterprä⸗ z 
endſten nöthige Hülfe ſofort zu gewähren. In Ge- dom Abg. Miquel dem Paragraphen gegebene Inter⸗ kleinen Städten ein Bürgermeiſterpoſten va⸗ kdent Lonpay hat eine von den Mitgliedern des bie- 
meinſchaft mit dem Finanzmiulſter habe er zu dieſem pretation; wenn man im Gefetze die Zahlen ſtreiche, (Große Heiterkeit.) Ja, meine Herten, ſigen Dralpartel⸗Klubs an ihn gerichtete telegraphiſche 
Zwecke Fonde angewieſen und den Regierungspräfl- u d bihalte ſich vor, trozdem fo zu handeln, k und weißer Bind reiſen die Leute umher Vertrauensadreſſe mit dem Ausdrucke ſeines Dankes 
denten in der Verwendung derſelben ziemlich weiten ſtänden fie darin, jo düpire man diejenigen, wele id gefragt, ob fie ſchon verheirathet oder beantwortet. 7 
Spielraum gewährt. Außerdem habe er Borforge ge-| der Beſtimmung nur zuſtimmen, weil die Zahlen aue d. Danach werben fie von den Vätern Paris, 20. November. Der heutige Tag ver⸗ 
troffen, daß die Privatwohlthätigkeit, die ſich hoffent⸗ dem Geſetz geſteichen find. u gt. Wenn dagegen dies Amt nur ein Ehren ſtrich, ohne die erſehnte Röfung zu bringen. Der 
lich um jo ergiebiger zeigen werde, je größer das Abg. v. Gottberg erklärte es gleichfalls fü ſo wird ſich der Kreis der Bewerber ſehr] Knoten der Situation liegt jetzt in der Commiſſion 
Unglück ſich ergebe, eine einheitliche Ocganiſation er-“ unzuläſſig, die Zahlen, die man aus dem Gefep ge⸗ „. Dies hatte ich zu jagen, verzichte aber für den Kerdrel'ſchen Antrag, da aus ihrem Schooße 
halte, um einer unſpſtematiſchen Vertheilung der zu- ſtrichen, auf dem Wege der Juſtruktion wiede Amendemente zu ſtellen, weil ich doch weiß, die Baſis des Vertrauens volums hervorgehen fol, an 
ſammengebrachten Gelder vorzubeugen. Sollten die] dasſelbe einzuführen. Ein Geſetz müſſe jo au nicht angenommen werden. (Bravo rechte. welches Herr Thiers fein Verbleiben im Amte knüpft. 
dem Staate zur Dispofition ſtehenden Fonds nicht führt werden, wie es angenommen ei. aks!) Sie hielt heute ihre erſte Sitzung und ernannte mit 
ausreichen, jo werde die Regierung vor das Haus Abg. v. Rauchhaupt bedauerte, daß „ Relchenſperger (Koblenz) konſtatirt, daß 9 Stimmen gegen 6, welche auf Herrn Martel ent- 
mit der Forderung größerer Mittel treten, und ſehe] Miquel durch die Interpretation, die er dem © Rpeinproding böchſtens 19 Prozent der Land. feen, den Herzog von Audiffret-Pasquier zu ihrem 
dann einer einfimmigen Gewährung derſelben enige⸗ gebe, es Denjenigen, die von konservativer Seite m Krelſe Grundbeſitzer ſeten. Es gäbe dort Vorſißenden und ebenfalls mit einer Majorität vonn 
ten. (Beifall.) Kompromiß beigetreten ſelen, weſentlich erſchwere, ch Orundbeſiger genug, die ſich für den Land- (9 Stimmen Herrn Raoul Duval zum Sectetair. In 
Auf din Antrag des Abg. v. Behr (Greifs⸗ N ; 


demſelben feſtzuhalten. gualifigieten, aber nach ſeiner Meinung der nun ſogleich eröffn ten Diskuſſion wurde allerſelts 
wald) beſchloß das Haus, in eine Disluſſion über Von Seiten der Vertheidiger des Amendem gierung fie von dem Amte fern, das De 15 ii Antwort — die Seeg in 


wurde geltend gemacht, daß der Miniſter unzweifel-| Amiße einer Rennbahn für jegendliche Stre- | Form einer Adreſſe nicht am Platze fei, und daß der 
daft auch nach Ablehnung des Verbeſſerungsantrages her dürde. (Sehr richtig!) Ja der Rheinprovinz] Antrag des Pal Kerdrel 8 W die N 
f erechtit würde, auf dem Wege drr Inſteult 8 ſchra be ſchürfer angezogen, als in] Tagesordnung erledigt werden müſſe. Ueber den In⸗ 
die Verunglückten Ausdruck gegeben, und lenkte daun e Zahlengrenzen für die Pildung der Amel viagta der chle, und das kame] halt dieſer Tagesordnung gingen aber bald die Mei⸗ 
5 5 ürle e jedenfalls ſe. es aber denjenigen, die dortigen u hereingeſchneite] nung . Die Einen wollen tier 
| 6 ii che überhaupt ſolche Normatiobeflimmungen getrof⸗ ſeten, die nich n bee Sans einſaͤch gu W [up 
0 e und Biichereiwerkuuge t „fen zu ſehen wünſchten, zu empfehlen, diejelben F a. RN 
brer Bahryenge und Giſcherelwerkziuge gewährt werde ! beate, ie , ee des Snnern: e . EN. 


das Geſetz ſelbſt aufzunehmen, denn eine Erklärung 
des Miniſters jet für vie Interpretation des Geſetzes] richtig, daß die Regierung die Tendenz verfolgt, die 
nicht bindend. Ueberdies ſtimme die Erklärung, welche] Grundbeſitzer von den Landrathsämtern fern zu halten. 
dir Miniſter in der Konferenz der Vertrauens männer] (Widerſpruch.) Ja, Sie ſtellen die allgemeine Be⸗ 
gegeben, nicht vollſtändig mit derjenigen überein, die] hauptung auf, ich beſtreite fie im Allgemeinen; da 
im Hauſe ſelbſt erfolgt ſei, und dieſer Widerſpruch] kommen wir natürlich zu keinem Ziel. Nennen Sie 
könnt leider nicht gelöſt werden, da der Miniſter] mir einzelne Fälle, dann werde ich Ihnen in jedem 
Ger ſich bald nach dem Beginn der Kreisordaungs⸗ beweiſen, daß die Regierung die durchſchlagendſten 
Debatte entfernt hatte) nicht auf ſeinem Platze jet. [Gründe für ihre Entſcheidungen gehabt hat. Dage- 
Dec Regterungs-Kommiſſar entſchuldigte] gen hat die Regierung allerdings die prakliſche Er⸗ 
die Abweſenheit feines Chefs durch unaufſchiebbare] fahrung gemacht, daß es nicht genügt, die Dualifi- 
lation zum Landrathsamte allein auf die Grundbe⸗ 


Staatsgeſchäſte, worauf v. Mallinckrodt die Verta⸗ 
gung der Abſtimmung bie zur Rückkehr deſſelben be⸗] ſitzer zu beſchränken. Unter den drei Landrathswahlen 
kommen zwei vor, in denen der Kreistag der Re⸗ 


antragte. Dieſer Antrag, dem ſich außer dem Een- 
trum nur die äußerſte Rechte anſchloß, wurde abge⸗ gierung erklärt, daß es unter den Grundbeſitzern des 
lehnt und ſchließlich nach Verwerfung des Amende⸗] Kreiſes keinen giebt, der fähig oder Willens wäre, 
ments, Paragraph 48 mit ſehr großer Majorität an- des Landratheamt zu übernehmen und daß man den 
enommen. peoviſoriſchen Landrathsamtsverweſer definitiv anſtelle, 
Die §8 49 55 wurden nach kurzer Debatte] da der Kreis mit ihm zufrieden el. 
unverändert angenommen. Abgeordneter Reichenſperger (Crefeld) will 
Zu $ 56, welcher von Beruf ng dis Amts vor⸗ natürlich keine einzelnen Fälle anführen, denn nomina 
ſtehers handelt, iſt ein Amendement der Abgeordneten] sunt odiosa, aber er behält ſich vor, einen kleinen 
Virchow und Löwe eingebracht, welches weſentlich nur Katalog anzufertigen und dem Minifter vorzulegen. 
eine redaktionelle Aenderung bezweckt. Nach einer §. 74 wurde demnächſt angenommen und ebenſo 
kurzen Debatte, in welcher beſonders der Abgeordnete die folgenden bis zum 3. Titel (S 84), der von der 
Lasker nachdrücklich hervorhebt, daß man die Vor- Vertretung und Verwaltung des Keeiſes handelt. 
lage, das Reſultat gegenſeitigen Uebereinkommens, Um 4 Uhr vertagt das Haus die Fortſetzung für meine übrigen Mittheilungen aus direkten Quellen 
nicht durch Amendemente gefährden möge, wird auch der Debatte auf Sonnabend 11 Uhr. Auf die Ta- geſchöpft habe — geäußert haben: „Wir find geneigt, 
das Amendement abgelehnt und $ 56, ſowie darauf gesordnung werden noch einige kleinere Provinzial- alle Tonfitutionellen Reformen anzunehmen, woſern 
88 57—73 ohne Debatte angenommen. geſetze geſtellt. Ihe nur auf Rreng parlamentariſchem Wege zu Stande 
Weiſe präjudizirt, da die anderweite Regelung aus⸗ Zu $ 74, welcher von der Ernennung des Land⸗ kommen. (Mit andern Worten: Herr Thiers ſoll ſich 
drücklich vorbehalten fei. - rathe handelt, erhält das Wort Deutſchlaud. der Majorität fügen.) Wir begreifen recht gut, daß 
Abg. Miquel bedauerte, daß die bürgerlichen Abg. v. Meyer: Ich bedauere, daß ich Sie Berlin, 23. November. Ofſiziös wird jetzt wir Herrn Thiers nicht entbehren können, daß wir 
Mitglieder des Herrenhauſes die liberale Seite dieſes in dem Tempo aufgehalten habe, in welches Sie jo-| gemeldet, daß die Namen der neuen Pairs in na“ mit ihm zählen und unſere Entſchließungen ein wenig 
Hauſcs in der vorliegenden Frage im Stiche gelaſſen eben verfallen find. Das Landrathsamt und das ſter Woche veröffentlicht werden würden. Man win aach ſeinenn Temperament einrichten müſſen.“ 
hätten; wäre dies nicht geſchehen, jo wäre die Re- Amt des Friedensrichters ſtehen ziemlich gleich; man aus gutem Grunde mit den Berufungen nicht jo lange Das linke Centrum hat inzwiſchen ein Drei⸗ 
gierung jept nicht in der Lage, dem Haufe die Pi- hat oſt gejagt, das Landrathsamt ſei die Krone und warten, daß dit bisherige Herrenhaus mehrheit Zeit ge- | Männer-Collegtum eingeſetzt, welches einen Reform- 
Role auf die Bruſt zu ſetzen. In der Erwartung, der Stolz der preußiſchen Verwaltung. (Heiterfeit.)| winnt, die aus dem Abzeordnetenhauſe an fie gelan- entwurf ausarbeiten ſoll; dieſe drei Vertrauensmänner 
daß die Jrage demnächſt generell zur Entſcheidung Ja, man hat es geſagt, und es iſt auch wahr! gende Vorlage in einer von der Fraktlon Stahl be- ſind die Herren Caſimit Périer, Eruſt Picard und 
bemmen werde, fei er jedoch bereit, der Vorlage zu- (Heiterkelt.) Mit dem Landrathe geht eine altpreu-| herrſchten Kommiſſton zu begraben. Eduard Laboulape, alſo zwei Praktiker und ein Doc⸗ 
| duflimmen. ßiſche Inſtitution zu Grunde. In Pommern und — Im Abgeordnetenhauſe wird die Scheidung trinär. Vergeſſen wir nicht, daß Herr Laboulape ſich 
Nach Ablehnung des Amendements wurde 5 18 Brandenburg iſt das Amt durchaus ariſtokratiſch, in zwiſchen dem reformfteundlichen und dem feudalge- neulich in ſeinen Briefen au das „Journal des D6- 
hierauf mit großer Mehrheit angenommen. dieſen Provinzen tragen die Bauern den Landrath | finnten Theil der Konjervativen nunmehr erfolgen. bats“ für den „Appel au peuple“ ausgeſprochen hat. 
Der nächſte Punkt, der zu einer erheblichen De- auf den Händen, er heißt bei ihnen der Kreisvater. Die erfleren werden ſich ſelbſtſtändig als „National- Paris, 21. November. (Nat. 31g.) In der 
batte Veranlaſſung gab, war 8 48, welcher die (Große Heiterkeit.) Das Verſtändniß für ſolche pa- Konſervative“ konſtitulren. heutigen Sitzung verlangte Robert de Maſſy (linkes 
Grundſätze für die Bildung der Amtsbezirke feſtſtellt. trlarchaliſchen Verhältniſſe iſt Ihnen allerdings längſt Hamburg, 21. November. Der der Hamburg- Centrum), daß der Antrag auf Zurückerſtattung der 
Bekanntlich hat die neue Vorlage die durch die frü- abhanden gekommen. Das if die eine Seite. Auf Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien-Geſellſchaft gehörige Güter der Familie Orleans auf die Tagesordnung ge- 
deren Beſchlüſſe normitten Zahlengrenzen für dle der andern Seite nimmt bei den nicht angeſeſſenen Dampfer „Alemannia“, über deſſen Verbleib ſchon ſetzt und nach dem Jurpgeſez an die Reihe komme. 
Größe der Amtsbezirke fallen laſſen; dieſe Zahlen- Landräthen die Bürtaukratie überhand. Auf der Befürchtungen obwalteten, iſt heute in Cuxhaven ein- (Große Erregung.) Man glaubt, daß das linke Centrum 
renzen wieder herzuſtellen, bezweckte ein Antrag der Selbſtſtändigkeit, welche gerade die angeſeſſenen Land⸗ getroffen. durch dieſen Antrag das rechte Centrum für feine kon- 
Agg. Löwe und Virchow, dem zunächſt Abg. Mi- räthe entwickeln, beruht ihr Anſehen. Je mehr fie Karlsruhe, 22. November. Die Beſſerung im ſtitutionellen Anträge günftig ſtimmen will. Sanſas 
Aue aus Gründen der Zweckmäßigkeit entgegentrat. ſich mit der Regierung herumbalgen, deſto populärer Befinden des Kronprinzen des deutſchen Reichte macht, verlangt, man ſollt zuerſt den Akt mittheilen, in wel⸗ 
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Bordeaux und die aus ſchlie ät 
Nationalverfammlung betonen, was offenbar mit einem 
Mißtrauens votum gleichbedeutend wäre. Auf dieſer 
letzteren Seite wiederholten ſich die Angriffe gegen die 
Politik des Präſidenten mit einer Heftigkeit, welche 
erlennen ließ, daß der in der vorgeſtrigen Debatte 
zum Vorſchein gekommene Antagonismus zwiſchen der 
Rechten und der Regierung noch in feiner gangen 
Schärfe fortdauerte. Herr Martel predigte allerdings 
Verſoͤhnung und Eintracht. Wir müſſen, fagte er, 
„ſchlechterdings zu einer Verſtändigung gelangen und 
der Kriſis ein Ziel ſetzen. Herr Thiers verlangt im 
Grunde nicht mehr als einen modus vivendi, wel- 
cher die Wirlſamkeit unſerer neuen Infitutionen en- 
leichtere. Sollte es wirklich bei aufrichtig gutem 
Willen unmöglich ſein, einen ſolchen zu ſinden? Ueber 
den weiteren Hergang der Debatten wurde Verſchwie = 
genheit gelobt, was niemals ein günſtiges Symptom 
iſt; man erfährt nur, daß die Commiſſion zu dn 
Wunſche gelangt if, Herra Thiers perſönlich anu . 
hören, und daß der Präſident morgen oder übermorgen 

in ihrer Mitte erſcheinen ſolle. Nach der Sitzung 

der Commiſſton fol Herr v. Audlffret-Pacquler — 
dieſes Detail entnehme ich dem „Solr“, während ich 


er nachzugehen. Es ſei dies um jo nothwendiger, 
als jene Bevölkerung bereits durch den Krieg erheb⸗ 
lich in ihren Vermögens umſtänden geſchädigt jet. 
Dem Vorredner ſchloſſen ſich die Abgg. Wal⸗ 
liches, Reimers und Wagner (Franzburg) an, von 
denen der letztere die Hülfe der Regierung namentlich 
für die Bewohner der Juſel Zingſt in Anſpruch 
nahm, auf der noch gegenwärtig 4000 Perſonen ohne 
Obdach und faſt ohne Nahrung umherirren. 
Nachdem hiermit die Debatte geſchloſſen, ging 
das Haus zur zweiten Berathang der Kreisordnung 
über. Eine Diskuſſion erhob ſich zunächſt über $ 
18, welcher die Heranziehung der Staats beamten, 
Geistlichen, Kirchendiener und Elementarlehrer zu den 
Kreisabgaben bis zur anderweiten geſetzlichen Rege⸗ 
lung nicht geſtattet. 

Die Abgg. Löwe und Virchow hatten hierzu 
beantragt, die Faſſung der früheren Beſchlüſſe des 
Abgeordnetenhauſis wiederherzuſtellen, weiche beſtimmut: 
„Das Dienſteinkommen der unmittelbaren und miitel⸗ 
baren Staats beamten, ſowie der Geiſtlichen und Kir⸗ 
chendiener unterliegt der Heranziehung zu den Kreis⸗ 
abgaben in demſelben Maße, wie das Einkommen 
der übrigen Krris⸗Augehörigen.“ 1 
| Der Reg.-Kommiſſar bemerkte, daß es nicht 
thunlich erſcheine, bei dieſer Gelegenheit beiläufig das 
Prinzip der Kommunalbeſteu rung von Staats bram⸗ 
ten zum Al trag zu bringen. Durch Annahme der 
Vorlage wide der definitiven Regelung in keiner 
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chem die Prinzen von Orleans erklären, die Com-) Innern iſt der Anſicht, daß binſichtlich des wahren ſo wird ſicherlich ein zahlreicher Beſuch Herrn Sala⸗ Zeit durch das Liegen in wollenen Decken erhalten 
miſſtens Vorſchläge annehmen zu wollen. Der Finanz- Wertbes eines als Pfandgegenſtand augebotenen Haus- monsky lohnen. kann, bis er von ſelbſt nachläßt. 
miniſter Goulard erklärt ſich für den Antrag de Maſſo's; geundſtücks, inbeſondere die bauliche Beſchaffen heit, ferner Stes fund, 21. Novenber. An der durch die Ganz übereinſtigmend mit dieſer neueren Erfab⸗ 


es hanzle ſich um einen Akt der Wieder herſtellung, die Lage, die Tauglichkeit zu beſtimten Bewerben, endlich Sturmfluth vom 13. d. Mts. zerſtärten Bahnſtrecke rung iſt die alte Geſchichte von einem Bauerknecht 


den man nicht hinausſchleben dürfe. (Murren auf 
der Linken, Beifall auf der Rechten.) Arago (Linke): 
Ich verlange, daß die Intereſſen Frankreichs den Privat⸗ 
Saterefjen vorangehen. (Beifall auf der Linken.) 
Der Antrag Maſſp's wurde trotzdem angenommen. 

Die Kommiſſſon für den Kerdrel'ſchen Antrag 
hielt heute Sitzung von 2 bis 6 Uhr. Der defiznirte 
Berichterſtatler Batbie hatte heute Morgen eine lange 
Audienz bei Herrn Thiers, welcher morgen der Kom⸗ 
miſſions ſitzung beiwohnen will. Das Vertrauen auf 
Verſtändigung iſt noch nicht vollſtändig, aber doch im 
Zunehmen. Das linke Centrum hielt heute Sitzunz, 
in welcher Picard, Laboulaye und Eafimte Perier das 
von ihnen ausgearbeitete Projekt vorlegten. Die 
Grundlage iſt: Verlängerung der Präſidentſchaft des 

Herrn Thiers um 4 Jahre, Einſetzung eine Viceprä⸗ 
ſidenten, partielle Neuwahlen, zwei Kammern, mini⸗ 
ſterielle Verantwortlichkelt, Regulirung des Modus 
vivendi zwiſchen der vollziehenden und geſeßtzebenden 
Gewalt. Thiers war heute in Paris und wurde am 
Bahnhofe ziemlich lebhaft begrüßt. 

aris, 22. November. Der Präſident der Re⸗ 
publik hat heute mit der über den Antrag Kerdrel 
niedergeſetzten Kommiſſion eine längere Konferenz ge⸗ 

- habt, welche morgen fortgeſetzt und an der der Präſident 
abermals Theil nehmen wird. Nach aus parla wen⸗ 
tariſchen Kreiſen herrührenden Nachrichten ſtünde eine 
befriedigende Löſung der entſtandenen Schwierigkeiten 
bevor. 

85 Rom, 21. November. Das „Giorna'e di 

Roma“ meldet, der italieniſche Geſandte bei der grie- 
chiſchen Regierung, Marquis Migliorati, habe die 
Wetjung erhalten, ſich ungeſäumt auf ſeinen Poſten 
nach Athen zurück zu begeben. Das Blatt fügt die 
ſer Meldung hinzu, daß die Laurionfrage in ein ern 
fieres Stadium getreten ſei, da die beihelliglen Mächte 
auf eine baldige Löſung der Angelegenheit mit Ent⸗ 
ſchie denheit dringen. 

— Der Geſetzenlwurf über die religiöſen Kör⸗ 
perſchaften enthält, wie nachträglich verlautet, die wei⸗ 
tere Beſtimmung, daß alle Ordens häuſer, welche der 
Sitz eines Ordensgenerals oder eines Generalproku⸗ 

rrators ſind, das Recht der juriſtiſchen Perſönlichkeit, 
ſoweit dies ihr Eigenthum und die Verwallung ihrer 
Güter angeht, behalten ſollen. Die Regeln und Ge⸗ 
lübde der Mönchsorden werden der Geſeßgebung des 
Staates gegenüber für rechtlich unwükſam und un ⸗ 


— 


verbindlich erklärt. 


interpellirte 8 
n 
eee en- Werkliͤge, weiches die Einführung des 


timmrechts fordern ſollte. Ferrari miß⸗ 


ſlörung Anlaß gegeben haben dürfte. Der Miniſter⸗ 
pPräſident Lanza erwiderte, das Meeting ſei unterſagt 
worden, weil erwieſenermaßen in deuſelben die beſte 
bende Reglerunzsform und die Staatsgrundgeſehe be ⸗ 
kämpft werden ſollten. Der Miniſter fügte hinzu, 
die öffentliche Meinung in Italien jet gegem dieſes 

Meeting geweſen. Der Finanzminiter Sella brachte 
alsdann einen Geſehentwurf, betreffend die Unterſtüßung 
der durch die Ueberſchwemmung heingeſuchten Gemein- 
den, ein. 
. Kopenhagen, 22. November. Das Barkſchiff 
„ Sawarang“ aus Rügenwalde, Kapt, Sommer, in 
Fahrt mit einer Petroleumladung von Baltimore nach 
Danzig, iſt bet Thorswinde in Weſtjütland geſtrandet; 
die Mannſchaft wurde gerettet. 
en Provinzielles. 

8 Stettin, 23. November. Aus Berlin wird ge⸗ 
meldet, daß Se. Majeſtät der Kaiſer Befehl gegeben 
= habe, ihm über den Umfang der durch die Sturmfluth 
der letzten Tage an der Oſtſeeküſte verurſachten 
Z3erſſörungen und Uetzlücksfälle ausführlichen Bericht 
zu erſtatten. Es wird ſich deshalb der Herr Miniſter 
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten heute nach 
den von dem Uu lück ſo hart betroffenen Provinzen 
Pommerns und Schleswig⸗Holſteins begeben. Man 
— ſpricht ſogar davon, daß es nicht unwahrſcheinlich ſein 
dürfte, daß der Katſer demnächſt ſelbſt die bedrängten 
Provinzen beſuchen wird. — Der Herr Oberpräſident 
unſerer Provinz hat ſich, wie wir gleichzeitig bemerken 
wollen, bereits nach Vorpommern begeben, um an 
Ott und Stelle die entſtandenen Verwüſtungen in 
AUAugenſchein zu nehmen. 

—— Morgen Abend 7 Uhr veranſtaltet der Ni⸗ 
kolai⸗ Kirchen - Chor unter gütiger Mitwirkung des 
Opernſängers Herrn Milder und geſchäßlter Dilet⸗ 
tanten in der erleuchteten St. Johannis klrche eine 


N 
F bejonders aufmerkſam machen. 
5 — Die ſämmtlichen Oberpräfldenten ſind darau- 
aaufmerkſam gemacht werden, daß is ſich bei Aus⸗ 
5 leihung von Sparkaſſen⸗Kapitalien im Allge 
meinen nicht empflehlt, die Bemeflung der Beleihungs⸗ 
grenze lediglich nach dem Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerthe 
u ſtatutren, weil letzterer auf Grundlagen beruht, 
welche der Natur der Sache nach ſich im Laufe der 
Zeit leicht ändern, namentlich auch ein erhebliches 


tritts einer Veränderung in allen dieſen Verhältniſſen ununterbrochen gearbeitet und ſiad von hier aus 600 von Augenzeugen erzählt wurde. Als bei einem vom 


e DMinder-Ergebniß liefern tonnen. Der Minifer des folge Künſergeſelſchaſt hier nicht aufgehalten hat, zen man auch nach dieſem Dampfbabe noch singe 


1 


die größere oder geringere Wahrſcheinlichkeit des Ein- zwiſchen Greifswald und Miltzow wird nach wie vor in Pommern, wie fle mir ſchon in meiner Kindheit 


von weſentlichem Einfluſſe ſind. Arbeiter, von Greifswald aus 300 Arbeiter fort- tollen Hunde gebiſſenen Knechte Waſſerſchen und Wuth⸗ 
— Den Verluſt, welchen die Engros⸗Händler dauernd an der Wiederherſtellung thätig. Wie er- anfälle ausgebrochen waren, warfen ihn die Männer 
durch die verſpätete Ablieferung von Waaren durch heblich die von der Fluth angerichteten Verwüſtungen in ein Bett, banden ihn mit Stricken feſt und war⸗ 
die Eiſenbahnverwaltungen erleiden, hat jene veran- waren, mag u. A. daraus erhellen, daß auf Strecken fen nun eine Menge Betten auf ihn, in der Abſicht, 
laßt, Waarenſendungen jetzt vorzugswelſe unter der von etwa 50 Schritt der Bahnkörper jo vollſtändig ihn zu erſticken, da in früherer Zeit Tollwüthige öf⸗ 
Rubrik „Intereſſengut“ aufzugeben und jo zu dekla⸗ weggeriſſen war, daß die untereinander verbundenen ters getödtet wurden Um ihrer Sache ſicher zu fein, 
riren. Die Eiſenbahnverwaltungen haben bei An⸗ Schienen mit den daranhängenden Schwellen theil⸗ ſetzten ſich mehrere Perſonen auf die übergeworfenen 
nahme ſolcher Verſendungen die Verpflichtung, binnen wiiſe 5 Fuß hoch frei in der Luft ſchwebten. Die Betten und blieben wohl eine Stunde ſitzen. Als 
drei Tagen den Transport zu bewerkſtelligen und Wie derherſtellungearbeiten And indeß bereits ſoweit nun alles All war und fie glaubten, der gefährliche 
am vierten Tage ſpäteſtens die Ablieferung zw effek-| gediehen, daß dem Vernehmen nach morgen ſchon die Kranke jet längſt eine Leiche, nahmen fie ein Bett 
tuiren. Lokomotive wird bis an den Ryck gehen können. Die nach dem andern ab, und — ſiehe da, der Todtge⸗ 
— Auch Mitglieder des „Fiſcherel⸗Vereins“ ha⸗ Raumarbeiten am Ruyck ſollen, wie es heißt, ziemlich glaubte lag, von Schweiß triefend, aber völlig gene⸗ 
ben eine Sammlung veranſtaltet, um Beiträge zum zu derſelben Zeit beendet fein und liegen zur Her- ſen, unter der weichen Laſt und hat ſich nie wieder 
Erſatz der durch den letzten Sturm verloren gegange- ſtellung der Brücke hier zugeſchnittene Hölzer bereit. auch nur das kleinſte Symptom jenes Leidens bel ihm 
nen Fiſcherboote und Netze zuſammenzubringen. Mit- Wenn nicht beſondere Hinderniſſe ſich entgegenflellen, gezeigt. 
glieder des Abteordnetenhauſes gehören zum Comité. iſt zu hoffen, daß die Bahn zum 1. Dezember wie ⸗ FE 
— Die engere Stadtverordnetenwahl in der 3. der in Beteieb geſetzt werden wird. . e, 3 
Abtheilung des 3. Wahlbezirls zwiſchen den Herren: Barth, 22. November. Wenn Jemandem ge- ft 1 0 . „Vol 5 ete“ citirt einen 
Buchhändler Dannenberg und Fabrikbeſitzer Bernhard holfen werten ſoll, jo muß man vor allen Dingen 55 8 0 er „Reueſten Nachrichten“, in welchem auf 
(zu welcher beſondere ſchriſtliche Einladungen an die wiſſen, was ihm fehlt. Wir erlauben uns daher, f B 15 * des altbaperiſchen Kraftadels binge⸗ 
Wähler nicht ergehen), findet am nächſten Mittwoch ein Bild der Lage von Zingſt zu entwerfen, ſowelt wi 1 3. B. Schlägereien und Mordthaten bei 
von 10 bis 1 Uhr ſtatt. bis jetzt eine Ueberſicht hat gewonnen werden können. u. 15 2 . w., und fügt daun entrüſtet bel: 
— Ben den 393 ſtimmberichtigten Wählern Die Ortschaft hat unter Waſſer geRanden, ſtellenweiſe | "StR 4 zalholiſches Volk, jo hoͤhnt man Deine 
der 2. Aböthellang des 1. Wahlbezirks waren zur 8 Fuß tief, in den Häuſern burchſchnittlich bie 5 Fuß. belligſten Gebräuche! 
heutigen Erſaßwahl von 3 Stadtverordneten 108 er- Beſchädigt find faſt alle Häufer, zwei Drittel der⸗ Literariſches. 
ſchienen, jo daß die abſolnte Majorität alſo 55 Stim- ſelben unbewohnbar. Von ca. 300 Kühen iind 225 Im Verlatze von C. F. Weiß in Berlin (Alte 
men beträgt. Gewählt wurden die Herren Kauf- ertrunken, außerdem die meiſten Schweine und fümmt- Jakobſtraße 20) iſt auch in dieſem Jahre „Der 
mann Ed. Tieſſen mit 93, Kaufmann John Bier- liche Ziegen und Schafe. Ungekommen iſt ein Mann, flinke Bote“, humoriſtiſch-lluſerirter deutſcher Volks- 
bach mit 77 und Kaufmann de la Barre mit 67. (auf Groß⸗Kirr 5 Perſonen). Die Wintervorräthe Kalender für 1873 im ſechſten Jahrgange in zwei 
Stimmen. Außerde erhielten noch Stimmen: Bäcker- find theils verdorben, theils hinweggeſchwemmt. — verſchiedenen Aus gaben & 3 und 5 Sgr. erſchienen 
meister W. Freytag 57, Maurermeiſter Decker 25 Die Dünen find verſchwunden, der künſiliche Deich |Diefer Kalender, der ſich ſtets durch feinen gediegenen 
und Dr. Wißmann 5. I binter denſelben (der überhaupt mit ſeinea 4 oder 5 Inhalt beſonders auszeichnet, bat auch in dieſem Jahre 
— Ein Erkenntniß des Obertribunals vom 10.) Fuß Höhe keine beſondere Widerſtands kraft gehabt zu vornämlich ſein Augenmerk auf die Hauptſache: Auf 
Okteber lautet: Die Statthaftigkeit der Befreiung von haben ſcheint) iſt halb zerflört. — Die Stimmung ein gutes, allen Zwecken entſprechendts Kalendarlum“ 
der Strafe wegen einer erwiderten Beleidigung iſt der Einwohner iſt verzagt, verzweifelt, — Alle fürch⸗ gerichtet; dabei iſt der unterhaltende Theil, der ſehr 
nicht durch die Verfolgung beider Beleidigungen in ten eine neue lleberſchwemmung. Viele find fort, ſchoͤne Illutrationen enthält, nicht vernachläſſigt — 
einem verbundenen Verfahren bedingt, und ſonach auch Andere wollen noch fort, Viele möchten wohl, können! Ein ganz vorzügliches Neujahrsgedicht und die rühm⸗ 
da nicht ausgeſchloſſen, wo die Verfolgung der an- aber nicht. In Prerow ſcheinen die Sachen noch lichſt bekannte politiſche Rundſchau des flinken Boten 
dern Beleidigung durch den Ab auf der Antratzofriſt verzweifelter zu ſtehen. Soll ein Werk der Barm- in humoriſtiſch⸗ſatyriſchen Verſen von Dr. Auguſt 
aus geſchloſſen iſt. bberzigkeit an den Nothleidenden vollbracht werden, ſo] Stobbe, leiten denselben ein; dann ſchließt ſich eine 
— Dem Mittergutsbeſißzer Grundieß in Zuk⸗ thun nach der Angabe der angeſehendſten Einwohner illnſtrürte humoriſtiſche Dorftzeſchichte: „Meiſter Stich“ 
kers, Kreis Rummels burt, iſt der Kronen⸗Orden vier⸗ von Zingſt vor Allem noth: 1) Lebensmittel: Kar- ven Karl v. Keſſel an, die gewiß jedem Leſer ein 
ter Klaſſe verliehen worden. ſtoffeln, Mehl, Erbſen, Grütze, Speck, Salz ꝛc. Das paar heitere Stunden verſchaffen dürfte; dann folgt 
— Der Hülfsprediger Kallenbach, bisher in Zweckdienlichſte ji, meinen fie, die Anlegung eines eine hoͤchſt interefjante Beſchreibung von Varzin, dem 
Neudamm, iſt zum Paſtor adj. in Eiren, Synode Magazins für Wintervorräthe. 2) Baumaterial: Fürſtenſiße unſerts berühmten Staatemannes v. Bis⸗ 
Granzburg, ernannt und in dieſes Amt eingeführt Bauholz, Kalk, Steine. 3) Arbeitskräfte: Maurer, marck, und dieſem endlich schließen ſich allerlei hübſche 
worden. > — I unmerleute, Töpfer. 4) Kleidungeſtücke für eine] Anekdoten, kleine heitere und auch gemeinnütige Mit⸗ 
— Um en in Stralſund if die deſt⸗ ( Anzahl von Jamliten, die nur das nackte Leben ge- Ithellungen, ſcherzhafte Bilderräshiel, hie Benealate. 


nee Aude llu vg, ale veveni- f xte Die ſchwerſte Aufgabe aber fällt der de opätj Regentenhpä ei 
lichen Lehrers genehmigt worden. Konig. Regierung zu: Die Aufgabe, die Inſel Zingſt Rattverdanih, echte 15 Pass 


— OPerſonal- Veränderungen im Reſſort der 
Königlichen Direktion der oberfchleſiſchen Eiſenbahn.) 
Ernannt: Betries⸗Sekretär Barske in Stargard de⸗ 
finitiv als ſolcher, Statious-Aufſeher Reinhardt in 
Dölitz zum Stations⸗Vorſteher II. Klaſſe. Verſetzt: 
Statious-Aſſiſtent Wenzel in Dölig als kemmiſſa⸗ 
riſcher Stations-Aufjeher nach Trzemeszuo, Telegra⸗ 
phiſt Koßmann in Koflen als kommiſſariſcher Sta⸗ 
tions-Aſſiſtent nach Dölig. f 

— Der zur Meſſing'ſchen Expedition gehörige 
Dampfer „Paciſic“ iſt am 20. d. Mis. mit Pafie- 
gieren für Newyork nach Hull in See gegangen. 

— Heute Vormittag wurde in der Ober hinter 
dem Schlachthauſe die Leiche eines vor einigen Tagen 
dort vom engliſchen Dampfer „Sultan“ erlrunkenen 
Heizers gefunden und ins Krankenhaus geſchafft. 

— Neuerdings find wiederum kurz hintereinan⸗ 


vor etwa noch bevorſtehenden Stun mfluthen gründlich |Regierungsbejirten und auch nach dem Datum geord⸗ 
— nad, wenn es irgend ſein kann, möglichſt bald — net, ein Verzeichniß der wichtigsten Meſſen u. Märkte 
zu ſchützen. Wie Zingfter halten ſich für verloren, von ganz Deutſchland, eine Zuſammenſtellung der jn⸗ 
wenn nicht bald Bedeutendes geſchieht. — Auch für diſchen Feſte, Erklärungen der Zeitrechnung und der 
Barth iſt die Existenz der Inſel Zingſt, ihrer Schug- Jinſterulſſe des Jahres 1873, die Umlaufszeit, Eut⸗ 
mauer gegen die See, eine Lebeusfrage. Wer hat fernunz und Größe der Planeten, die Sonner De⸗ 
nach dem 13. November des Jahres 1872 noch den klinatlon nebſt Korrektlonstafel, Tafel zur Stellung 
Muth, die Geſchichte von der im Meere verſunkenen der Uhr, Retzeln für den Landmann, Witterungs- 
Stadt Vineta für eine Fabel zu erklären? Prophezeiungen und vergleichen mehr an und können 
(Ein geſ and t.) ö wir dieſen in allen feinen Theilen mit großer Sorg⸗ 
Heilung der re in Folge von falt bear beiteten Kalender nur beſtens empfehlen. 
un 3 ER EEE OEL REN 
5 5 Telegraphiſche Depeſchen. 
2 Noch häufig lieſt man, wie bier und dort, aller Berlin, 23. November. An heutiger Börſe 
Alicher Behandlung zum Trotz, ein von einem tollen 0 ; A 
Hunde Gebiſſener unter großen Qualen ſeinen Gelſt 2 Aitten der „Weſtphällſchen Glashütte“, vor⸗ 
aufgeben muß, ja wie die fürchterliche Wuthkrankheit an, mie en een In iter. ar 
j‘ 1 oft erſt nach Monaten zam Aus bruch kommt und ihre geführt und zu 100 bie 101 lebhaft gehandelt; für 
der verſchledene Waſchediebſtähle von verſchloſſen ge- Opfer fordert. Die Aerzte glauben noch immer mit biejes Unternehmen herrſcht günstige Meinung, N 
weſenen Bodenräumen vorgekommen und hat ſich der dem Ausschneiden oder Ausbrennen der Wunde der Borſenberichte. 
Verdacht der Thaterſchaſt mehrfach auf Grausuzimmer) Gifahr vorbeugen zu können und doch theilt ſich das Stettin, 23 November. Wetter: Schön. ins 
tm noch jugendlichen Alter gelenkt. Es empfiehlt ſich Gift dem Blute fo ſchnell mit, daß die Operation SW. Barsmeter 28“ 1“. Temperatur Mittags 1 
en N Ir, 155 Paar e wohl in den allermeisten Fällen von vornherein völlig“ N. An ber Börſe. N 
nd dert n näher bekannte Jrauenziamer ein nußlos erſcheint. Man hat in Kreiſen der Aerzte N ? 
beſonders wadjames Auge zu haben. = Yale viel zu BR von Ss Sale Genn 5 — 9 5 7 
— Der Circus Salomonsky, welcher auf Notiz genommen, daß naturgemäß Hülfe und Rettu g ber November-Dejember 82 „ bey, per Frühjahr 82%, 
dem Kanonenplatze jeine Vorſtellungen giebt, hat geſtern bringen muß und nach den Erfahrungen, die man in bez. n 92%, Br, per Mal Jani do. 
ein recht zehltrichte Publikum angelodt. Die Vor- biejer Benehung gemacht hat, ſelbſß bei ſchon einge- 52.35% 0, Intindiiher 53.56%. , pe Nope 
ſtellungen wurden mit großer Eleganz und Sicherheit tretenen Wuthausbrüchen noch Heilung und Geneſung 55½ , bey, per November Dezember 587 4% . bet 
vorgeführt. Der Circus beſitzt ein ausgezelchuetes und brachte, wie dies namentlich der frauzöſiſche Arzt du] pet, Dezember⸗Januar 55 %½ ct bez, per Januar-Februar 
a Ihe res Material von Pferden; die Buiſſon an ſich erfahren und zuerſt feine Anſichten Nel Jun EN per Frühjahr 56, 56%, 56 bez, per 
reſſur derſelben verdient die vollſte Anerkennung, darüber veröffentlicht hat. Arthur Lutze ſagt darüber : > 
namentlich zeichnen ſich in dieſer Beziehung die vier in feinem 3 der eee 676: Es lität 8 . de eee 
arabiſchen Hengste aus, welche der Herr Direktor! giebt aber tin ganz untrügliches Mitten, welches bis] Hafer ſtill, per 2000 Pfund loco nach Qualitat 38 
ſelbſt un Aber auch das Springpferd Motion, jetzt in jedem Falle geholfen hat, ſelbſt wenn Waſſer⸗ bis 46 Feu Beäbiahr BEE, 
von Frau Salamonskyp vorgeführt, leiſtet vorzüg-) ſcheu und Wuth ſchon ausgebrochen waren, welches N - Oc⸗ 
liches. Nicht weniger find die darſtellenden Künſtler = auch vor 5 der Krankheit sch uber 104 „ bel. e 
zu loben. Hier glänzet vor allem die Frau Direktorin — Es iſt dies ein Dampfbad oder vielmehr jedes Rüb öl ſtill, per 200 Pfund loco 23½ Br., per 
ſelbſt, wenn fie voller Grazie und mit einer Verfahren, welches ſtarken Schweiß hervorzubringen November 215 25 . — Gd, 1 
Sicherheit ohne Gleichen auf ihrem ungeſaltelten im Stande if, denn nur durch dieſen wird das Gift Dr., Schtenter- Oelde 24 % 6, 24% — 


muſikaliſche Vesper zum Beſten der durch Sturmfluth Pferde durch die Arena dahin brauſt. Aber auch die aus dem Blute wieder ausgeſchieden, und die fürch⸗ Spiritus matt, per 100 Liter . 100 Pro- 
am 12. und 13. November cr. geſchädigten Bewoh- andern Damen, ſowie die Parforcrciter der Gejell-| terliche Krankheit in Geſundheit verwandelt. Wohnt zent Loco ohne Faß 19/4, 19 % bez, in einem Falle 
ner unſerer Provinz, worauf wir das Publikum noch ſchaft hatten ſich mit Recht des lebhafteſten Belfalls man nicht in der Stadt, wo man Dampfbäder haben kann, 


9% bez., kurze Lieferung 19 9% bez., November 19%, 


1 
in erfreuen. Daß es auch an dem lächerlich Ko miſchen jo kann doch heftiger Schweiß dadurch erregt werden, == a er ee e 18 7.—75 


nicht fehle, dafür ſorgt eine große Anzahl Clown 's, daß man den Kranken entkleidet, auf einen Holzſchem Petroleum loco 7% u Br., November 
die mit ihren derben Späßen namentlich die Jugend mel ſetzt und unter letzterem eine Schale mit Spiritus 7½¼ . Br., 7½ bez., Dezember⸗Jannar 7 


in Entzücken ſezen. Alles n allem iſt der Beſuch anzündet. Ueber den Patienten werden wollene Decken Januat 7½ Ag Br., Prnuar Februn % 
daher auf das dringendſte zu empfehlen. Troß allen oder auch nur Betllaken in der Art gelegt, daß der Ae — er, , Roggen 
Geſchreies des großen Amerikaners Myers leiſtet der| Kopf heraus bleibt und die Tücher, am Halſe befekigt, 56%, , Rübst 22% . Ser 19 a 7 
Circus des Herrn Salamonsly in ecqueſtriſcher Be- bis zum Fußboden reichen und die äußere Luft ab- . Landmarkt: 

ntehung entſchieden mehr, während er ihm in anderer ſchlie ßen. 40 = ven 60,83 rn u | 
nicht nachſteht. Da jet langen Jahren ſich eine Sehr bald bricht da ein heftiger Schweiß aus, Hen pr. 4 254% , 850 er 7-9 4. f 
Lare en 12—16 3. 
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Daft PS TR U = 
Faumilien⸗Nachrichten. | ini 0 12 : l 
m Rumänische Eisenbahnen -Actien- Gesellschaft. 
Dumke (Stettin). — Fräulein Anna Kirchner mit Herrn = 
Moritz von Tigerſtröm (Duvendiek). — Fräul. Minna 
Weiſe mit Herrn Ernſt Kiesler (Bütow). — 
Geboren: Sin Soon: perrn Bradke Stargard). — 
Herrn G. Wulff (Garz). — Herrn Carl Mierendorff 
(Stralſund). — . 
Heſtorben: Herr Chriſt. Joh. Franck (Stettin). — Herr 
Herm. Ludewig (Stettin). — Reifſchlägermſtr. Ch. F. 
Wegner (Stettin). — 

Termine vom 25. bis incl. 30. Nobr. 

Ju Subhaſtationsſachen. 
25. Kr.⸗Ger. Greifenhageu. Die den minderjährigen Ge⸗ 


ſchwiſtern Bank gehörigen, reſp. in Buddenbrock und 


Subscription 
auf 


136,000 Stück Stamm-Prioritäts- Astien 
der Rumänischen Bisenbahn-Actien Gesellschaft. 


Einzahlbar mit 150 Thaler (562,50 Fros.) per Stück = 20,400, 000 Thaler (76.500, 000 Fres.). 
rückzahlbar mit einem Amortisatious-Zuschlag von 333 pCt. mit 200 Thaler (750 Fres.) per Stück = 27,200,000 Thaler 
(102,000,000 Fres.) 8 : 


verzinslich mit einer prioritätischen Dividende von 8 pCt, des Einzahlungs-Betrages. 


im Stedliner Haken belegenen Grundſtuücke. 

25. Kr.⸗Ger.⸗Comm Treptow a. R. Gartengrundſtück 

Nr. 154 des Kataſters, daſelbſt belegen und den Schank⸗ 

wirth Bügeſchen Eheleuten gehörig. 

„ Kr.⸗Ger.-Comm. Treptow a. T. Das den Erben der 

verehel. Ackerbürger Peters gehörige, auf der dortigen 

Feldmark belegene Grundſtück. 

30, Kr.⸗Ger.⸗Deput Pyritz. Die in Schwochow belegenen, 

— Maurer Wilh. Knitter daſelbſt gehörigen Grund⸗ 
e. 

80. Bad. Cammin. Die dem Rentier Friedrich Rückert 

hierſelbſt gehörigen, in und rejp: bei Soltin belegenen 

Grundſtücke. 

30. Kr⸗ Ser. Demmin. Koloniſtengrundſtück Nr. 21 in 

Maſiger des Eigenthümers Weſtphal. 

Grundſtück Nr. 40 in Beggerow des Schuhmachers 

Joh Fr. Nützmann. 


—ͤ —̃ͤ̃ 2 ̃ U— 


i Auf Grund der mit der Fürstlich Rumänischen Regierung unterm 2/14. Februar 1872 abgeschlossenen Convention, des, 
General-Versammlungsbeschlusses vom 22, Juni 1872 und des in Gemässheit desselben am 12. November 1872 errichteten Statut- 
Nachtrages, emittirt die Rumänische Eisenbahnen-Actien-Gesellschaft behufs Beschaffung der nothwendigen Geldmittel zum Ausbau 
und zur Fertigstellung der Rumänischen Bahnen 136,000 Stück Stamm-Prioritäts-Actien, jedes Stück zum Nominal- u, Einzahlungs- 
Betrage von 150 Thaler, im Gesammt-Betrage von 20,400,000 Thlr. Die Stamm-Prioritäts-Actien werden im Wege der Verloosun 

mit einem Zuschlage von 33V, pCt. des Einzahlungs-Betrages, also jedes Stück mit 2006 
Thalern, spätestens binnen 71 Jahren, vom Jahre 1874 ab, aus den Erträgnissen des Unternehmens amortisirt, wozu vom 
genannten Tera ab jährlich mindestens / pet, des Gesammt-Rückzshlungs-Betrages nebst den auf die amortisirten Stamm- 
Prioritäts-Actie ! « Tspav'cı Dividenden zu verwenden sind. Den Stamm-Prioritäts-Actien steht ein prioritätischer An- 
spruch ven 8 pCt. des Einzahlungs-Betrages gleich 12 Thlr. (45 F'res-) für das vollgezahlte Stück, 
5 zehlbar jährlich am 1. März aus der statütmässig sich ergebenden Dividende zu; ausserdem nimmt das Stamm-Prioritäts-Capital 
25 % Aug. Horn 50 Call Methling 10 9 Her⸗ mit einem Viertel des Betrages an der nach Gewährung einer Dividende von 5 pCt. an die jedesmal vorhandenen Stamm-Actien 
ans 25 . Georg ee * H. F. statutenmässig noch zu vertheilenden Super-Dividende Theil. Für die prioritätische Verzinsung wie für die Amortisation haften den 
Veinreich 25 4 K. ©, mice 10 e, bermam Stamm-Prioritäts-Actien vor den Stamm-Actien die Erträge des Unternehmens und die von der Fürtlich Rumänischen Regierung 


Bei dem unterzeichneten Comitee find bis 
heute an Beiträgen eingegangen: 

Bon Auguſt Weyland 100 % Hermann Hoſfſſchild 
50 % F. Heſſenlands Buchdruckerei 25 % Kommer⸗ 
zienrat) de la Barre 100 % Otto Kühnemann 50 . 
Hermann Miller 50 % G. E. Meiſter's Söhne & Co. 
er ür. Steleiag 100 % Wan. Heine. Meyer 
15 „. Cyharloite und Caroline Lentz, Grünhof 10 % 
Stadtälteſter Julius Meiſter 100 % Ungenannt 100 9% 
G. E. Meiſter's Söhne 100 % Hafer & Roſenow 50 

Carl Zimmermann 100 „ Meyer H. Berliner 


f 


Be 5. . E e auf Höhe von 20,250 Frances per Kilometer für die eirca 641 Kilometer betragende Linie Roman-Bukarest-Pitesti bereits übernom- 
HG Pfeiffer & Neimarıs 50 Ag Landshoff & Heſſel menen Garantie-Zuschüsse und die für die noch fertig zu stellenden circa 278 Kilometer Bahn coucessionsmässig zugesicherten 
10 . En & 9 10 Ku dent 100 Garantie-Zuschüsse, 
len. 3 T 3 em r = . 24K ER. ie — 2138 5 
0 % L. gay — 1 25 Ps Sellafoyn 18 5% Die Einlösung der Prioritäts-Dividendenscheine und der verloosten Stamm-Prioritäts-Actien erfolgt 
Schals & Lübcke 25 „ A. B. 10 % Ernſt Rabbow in Berlin bei der Direction der Disconto-Gesellschaft und S. Bleichröder, ' 
30 5 u 1 7 en .n „ Frankfurt a. M. bei der Filiale der Bank für Handel und Industrie, 
NG 3 2 Friedr. ion hei f it- 
e 10% Hugo Wesen 10 . "Gy. Kommen. „ Wien bei der K. K. priv. Oesterr. Credit-Austalt für Handel und Gewerbe, | nach Maassgabe des Thalereourses. 
Rat) Schlutow 500 % Poliſei Präf. v. Warnſtedt 25 „ Bukarest bei der Banque de Roumanie, ER 
Präſ. v. Brauchilſch 25 % H. L. 15 % Rob. und anderen von der Rumänischen Eisenbahnen-Actien-Gesellschaft bekannt zu machenden Stellen. ; 
ppner 10 % Wilh. Klemm 20 . Prediger Sciff- Im Verhältniss von 5 Stamm-Actien = 500 Thaler Nominalbetrag für 1 Stamm-Prioritäts-Actie = 150 Thaler Nominal- 
ann 5. se G. 1 5 be 100 en ek ” und Einzahlungsbetrag können die Stamm-Actionaire der Rumänischen Eisenbahnen-Actien-Gesellschaft unter Vorzeigung und Ab- 
1d 20 . Krüger & Naczewoki stempelung ihrer Actien ein Vorrecht bei Zeichnung der auszugebenden Stamm-Prioritäts-Actien ausüben. Neben dieser vorweg zu 
Samuel & Friedeberg 2. Rate 15 Grüt berücksichtigenden Zeichnung können Actionaire sowohl wie Nicht-Actionaire Zeichnungen einlegen; unter Vorbehalt des Repar- 
\ titionsmodus werden hierauf jedoch nur in so weit Zutheilungen gemacht, als von dem den Stamm-Actien zustehenden Vorrecht 
5 und Sina Dior 50 #6 kein Gebrauch gemacht wird, und ein Ueber uss vo n de nissionsbetrag vorhanden ist. Die Zutheilung wird sobald wie 
suis de la Barre & Co. 10 % Conſul Herm. Thenne möglich nach Schluss der Subseriptron unter Rückgabe der etwa übersehiessenden Einzahlung erfolgen. 
e Fraul. Loniſe Wegener 25 „. L. Manaſſe 30 Die Einzahlung auf die gezeichneten respective zugetheilten Beträge muss mit 
Carl Fr. Brau 100 88 Thlr. 15. auf jedes Stück bei der Anmeldung 
As Hartmann & Schliemann 100 15. Zuth ing 
Steil 10 Rt. Werner 5 Rt. H. „ *» » ” 95 5 eilung, 
5 A. H. Zander 100 Rt. Wilhelm Piper „ 15. „„am 15. Januar 1873. 
Rt. : J. 5 5 Rt. ie St. 2 Rt. 553211 > > „ 15. Februar 1873, : 
mn ma 8 dit, über en Hhkier Eingang Permit zusammen mit Thlr. 60. auf jedes Stück — 40 pCt. des Einzahlungswerthes unter Berechnung von 
aunkend quittirt wird Zinsen à 8 pCt. p. a. vom 31. December er. bis 15. Januar resp. 15. Februar f. auf die beiden letzten Einzahlungen, abzüglich 


3. den 19. November 1872. „ 8 pCt. Zinsen p. a. bis 31. December er. auf die beiden ersten Einzahlungen bewirkt werden. Eine Antieipation auf Höhe von 
as Provinzial⸗Comitee zur Unterſtützung 40 pCt. ausstehenden Theilzahlungen ist unter Anrechnung von 5 pCt. Discont p. a. auf den antieipirten Betrag jederzeit gestattet. 
Per, durch die Sturmfluth des 12. und 13. Für die 3 ersten Einzahlungen werden Quittungsbogen auf den Namen, und nach Einzahlung von 60 Thaler auf das 


No 1872 N Stück Interimsscheine auf den Inhaber mit Dividenden-Berechtigung vom 1. Januar 1873 ab ausgegeben, 

8 pe En Denstens Die weitere Einzahlung hat bis 31. Decemaer 1873 in Raten von höchstens 20 Thaler auf jedes Stück, zuzüglich der 
Im Auf trage: Stückzinsen zu 8 pCt. P. a., vom jedesmaligen Einzahlungsbetrage vom 1. Januar 1873 ab in Gemässheit der von dem Vorstande 

ürseher, Giese brecht, W. Meister, der Rumänischen Eisenbahnen-Actien- Gesellschaft wenigstens 14 Tage vor dem Zahlungstermin zu erlassenden Bekanntmachung 

Vorſitzender. Schriftführer. Schatzmeiſter. zu geschehen. Kein Stamm-Prioritäts-Actionair ist über den Einzahlungsbetrag von 150 Thaler für das Stück verpflichtet. 


nn — | Nach Vollzahlung dieses Betrages und nach Erfüllung der für Capitalvermehrung vorgeschriebenen handelsgesetzlichen 
Bektammmachen x Erfordernisse erfolgt die Aushändigung der definitiven, mit laufendem Dividendenschein für das Jahr 1873 versehenen Documente. 
um Neubau der Synagoge ſollen zumächt Bei Versüumung der Einzahlungsfristen kommen die Bestimmungen des $. 9 der Statuten zur Anwendung. 
28 Bu gefprengte Feldſteine und Die Zeichnung auf die zu emittirenden Stamm- Prioritäts-Aetien wird 
g ille Mauerſteine . 
Submilfion gegeben Werben, vorm 36. November 1877 bis 78. November 1822 


ABerfiegelte, mit der Auſſchriſt „S. f. S.“ verfehene] _ Er 
Altrten, Ziegel. Offerten * Beifügung nur eines Probe | einschliesslich. bei nachstehenden Stellen eröffnet? 
g ding im Bureau des Untergeichneten, Grüne Schanze zer lin bei der Direction der Disconto-Gezell- Mannheim bei Herren W. M. Ladenberg u Söhne, 


9, bis 
In, 5 schaft, bei Herrn S. Bleichröder Magdeburg bei Herrn M. S. Meyer - 
Bern — Wee 15 Frankfurt a. M. bei der Filinle der Bank für Braunschweig bei Herrn N. S. Nathalion Naehf 
en zwiſchen 8 u. 10 Uhr Morgens einzuſehen 2 Handel und Industrie, Bremen bei Herren J. Schutze u. Wolde, 
Stettin, den 23. November 1872. I Wien bei der K. K. priv Oesterr Credit-An- Oldenburg bei Herren C. u. G. Ballin, 
Kruhl, stalt für Handel und Gewerbe. Lemberg b. d. Filiale der K. K. priv. Oester. 
alu dhaumeiſer. Breslau bel Herrn Jacob Landau, Credit-Anstalt für Handel u. Gewerbe, 
8 £ 5 „ „ E. Heimann, Amsterdam bei der Amsterdamer Bank, 
N Be anutmachung. Hannover bei Herrn M. J. Frensdorf, Provinzlal- Krakau bei Herrn Anton Hölzel, 
N e Spauffegelb Hebefeile zu Roſengarten auf der Stettin» Discontoe-Geselischaft Hannover, Bukarest bei der Banque de Roumanie, 
f Er hauſſee, welche eine Hebebefugniß von 1 Meile Hamburg bei Herren L. Behrens 8 Söhne, Er „ Herrn Jacques Poumay, 
, Hinmmer & Schmidt, | E 
lic meistbietend verpachtet werden. Hierzu in ein Töln bei Herren Sal. Oppenheim jr. u. Co., Haien, „ Herren Schwab u. Co. 
n auf München bei der Bayeriscken Vereins-Bank, 
dienſtag, den 3. Dezember cr., Nach Ablauf des vorgenannten Termins erlischt das den Actionairen der Rumänischen Eisenbahnen-Actien-Gesellschaft 
Vormittags 10 Uhr, bei der Zeichnung eingeräumte Vorrecht. f 
ſuſerem Geſchäftszimmer angeſetzt, zu welchem wir Pacht⸗ Die Einzahlungen bis zu 60 Thaler auf das Stück müssen bei derselben Stelle bewirkt werden, welche die Anmeldung 


* Ban en Porn an die Lieitat ions⸗ angenommen hat 8 

ingungen während der Dienſtſtunden jederzeit bei uns BESTER e | 

lehen werden können. j ö Die weiteren Einzahlungen können beliebig bei einer der vorgenannten Zeichnungsstellon geschehen. Die Zeichnungs- 
im Termin erſcheinenden Bieter haben ſich über ifte [stellen in Wien, Bukarest, Amsterdam, werden die Einzahlungen in anderen Valuten als Thaler nach Maassgabe 


0 lichen Verhältniſſe auszuweiſen und ihre Gebote d 
eat . an Bellen, urchf des Thaler-Courses annehmen, 


gettin, den 4. November 1872. Der Wortlaut des am 12. November d. J. vollzogenen Statut-Nachtrags kann bei den vorgenannten Subscriptionsstellen 
Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. in Empfang genommen werden. 0 
Perikantem und Kaufleute können Berlin, den 20. November: 1872. 


an müssige Interessen Capitalien von 500—5000 = 8 

ad Sterig. erhalten A.ch werden achtbaren Rumänische Eisenbahnen-Actien-Gesellschaft, 
3 den Blanco Credite eröfnet, Briefe zu b 2 . 

* ©, 184, Leadenball Stre.t, London. Ottermann. Nitze. 


> 


* 


14 


Ein Bauerhof von 100 Morgen, davon 30 Morgen; N 
Roggenboden erſter Klaſſe, in der Nähe von Stolp i. P. 
iſt mit vollſtändi ger Ernte, lebenden und todtem Inven⸗ Deförbern wir = 


tarium für 5000 , bei 2209 Anzahlung, zu ver⸗ R iF n An > Mus Be Be derer 
x Y E 2 sn * 83 & 5 


kaufen Nähere Auskunft durch Franz Reiser, 244 
Bollwerk 19. mit den Poſtdampfſchiffen des Nordd. ed mit großen dreimaſtigen Segelſchiffen 
zu den 


Reelle Verkäufe & Verpachtungen 
von Geſchäften in allen Branchen weiſe nach. Aufragen billigſten Paſſagepreiſen 
Spedition von Gütern prompt und billig. 


u. Offerten hierin erbitte franco per 
Fischer & Behmer in Bremen, Langenſtraße Nr. 18. 


2 8 
Carl Sehlndler in Gollnow. 
Meine bier zu Wollin i. Pomm. gelegene Wirthſchaft 
nebft den daran grenzenden Wallgarten, beabſichtige ich aus für ſämmtliche deutſche Staaten conceffionirte Schiffs⸗Expedienten. 
Abotheker J. Paul 
a 7 2 5 Sun 9 
5 7 . 68 
„Liebes Nahrungsmittel in !öslicher Form 


freier Hand zu verkauſen. 
Es ist dleses Prip.rat die gogenannte 


Die vorhandenen Räumlichkeiten eignen ſich zu einem 
jeden Gewerbebetrieb. 
Liebig'sche Supps: 

im Vacuumapparate zur Exirasteomsistenz gebracht. in Esslöffel desselben mit 18 Esslö ffe 
guter, abgekochter, lauwarmer Milch durch mehrmaliges Umrühren gelöst, giebt safort (ohne das 
die gleichmässeig gute nen. e leicht gefährdende und umständliche Kochen) die Liebig'sche 
Suppe. Mit abgekochten Wasser nach Vorschrift verdünnt, resultirt eine liebliche schmeckende, von 
Säuglingen stets gern genommene Mischung, welche 


der Muttermilch anaiog zusammengesetzt ist. 
Die Suppe ist also jeden Augenblick des Tages und der Nacht trinkfertig herzustellen. Für eine sor- 
ende Mutter fordert es gowisslicn eite grosse Ueberwindung, zur Ernährung ihres Lieblinges ein 
Prüparat zu erwählen, das sie noch nicht kennt. Tausende von Aeltern können sich nicht trennen 
von den althergebrachten irretionellen Aufzichweisen. Wie schwer entschloss man sich zu nur einem 
Versuch mit dem Präparat — Töglich kommen noch Verwechselungen mit den in den Handel ge- 
brachten s.Jebig’schen Nahrungspulvera, Sindeorsmeihi, sowie mit dem an Blutbildern 
und Phosphaten ungleich ärmeren sogenannten Wiebig’schen Malzextrast vor Unter de 
mannigfachen Schwindel, welchen unsere Zeit an Heilmitteln hervorgebracht, sodass das Publikum 
= schliesslich nicht mehr weiss, welche es wählen soil, find:t sich bier auch einmal etwas wahrhafe 
in größter Auswahl Gentes, kein Universalmittel, aber ein duschaus reelles, den angekündigten Zweck vollauf erfüllen- 
für Damen, Kinder u. Mädchen in den neueſten Deſſins des Heil- und Nahrungsmittel. Das beweisen die überraschenden Resultate desselben, wie es denn 
zu den allerbilligſten Preiſen. auch sowohl von den Stettiner wie auswärtigen Aerzten gern und überall mit Erfolg ver- 
Außerdem ein reich aſſortirtes Lager von ordret wird. Preis pro Flasche (ca. 2% Pid.) 4% gr., auf 18 Fl., 1 Fl. Rabatt. 


Damenhüten 


in allen Facons zu außergewöhnlich billigen Preifen 


empſteh et 
J. Siernch, 
Neuenmarkt 35. 


©. Brandt, Branereibeſ. 


En gros- En detai!. 
Pet oleum⸗Lampen, 
beſtes Petroleum 
im Wirthſchafts⸗ u. Ausſteuer⸗ 


Magazin von 
Molli Hügel. 


Baschliks und 
Capotten 


Louisenatrasgon-Eeke. 5 
Niederlagen : in Stettin bei EA, Lämmeriärt, beim Apotheker Firiederiel, Grabow 
a O., bei Apotheker Mofimanm, Stralsund bei Apotheker 28. Just, Bärwalde i. . bei Carä 


bei Ernst Neidel Demmin bei F., Siaspeter, Wollin bei ®tio Alberts, Colberg bei 
Schubert Böhme, Strassburg U.-M. bei Eduard knss. 

Pomaden, Haar⸗Oele in Töpfen und aus⸗ F 
gewogen. Odeure in ſortirten Blumenge⸗ 5 ö Ä 
rüchen. Bau de Cologne (echte). Toilette Uhren⸗ und Luxus⸗Lager 
Seifen ord. bis zu den feinſten, Medieiniſche F 

95 5 15 5 ettim, Breiteſte. 1, Paradepl.⸗Ecke. 
Seifen, Raſier- Seifen, Räucher⸗Eſſenzen, Zu billigſen Preifen empfehle ich: 
Zahn-⸗Artikel empfiehlt f 


Uhren jeder Art 
©. Ewaid, hren jeder Art, 


gegen mehrjährige Garantie, 
große Wollweberſtraße 41. 


Aus Botzen 
(Süd-Tyrol). 
empfing die erite Sendung 8 
Tyroler Apfel und 
Birnen 
und empfehle dieſelben billigſt 8 
Theodor Zebra waki, 
Breiteſtraße 17, Ecke der Papenſtraße. 
Die Weinhandlusg 


von 


ne 


namentlich Negulateurs, mit auch ohne Schlag⸗ 
werk. Ferner Hals⸗, Weſten⸗, Broche⸗ und Collier⸗ 
Ketten, ſowie Schlüſſel, Medaillons, Kreuze ꝛc. von 

1 85 Talmi⸗Gold. Reparaturen gut u. 
illig. g 


Segen das Ausfallen der Haare, ſowie gegen alle 
Haarkrankheiten : 
China-Wasser, 


Die bilfigfte Que 


Chätenu La Rose 

Chäteau La Fitte 

Chätenu Reiehewille » 

Rheinweine: 

feine Laubhenheimer a Fl. 6 Sgr., 

Nackenheimer a Fl. 5 Sgr., 
Moselblümehen, Deides- 


2 A 1 u augefertigt von Adolf Heinrich, Leipzig. 
es Aar int. N en Von den berühmten medieiniſchen Autoritäten als vor 
Breite⸗ u. gr. Wollweberſtr.⸗Ecke Nr. 69. 4 nkauf züglich anerkannt und empfohlen durch die Herren Mir, 
empfiehlt * von Hess in Berlin, wiſſenſchaftlicher Sachverſtändiger für 
Chät. Calon, Chat. Canet / 5 letots medieiniſche Artikel, Dr. hannes Müller, 
Medoe Pauillae, aletots, Medizinalrath in Berlin, Dr. A. Sroyen, Stabsarzt 
St. Julien u Fl. 5 Sgr., Joppen, in Hamburg. = : Baar 
Medoe Margaux n Fl. 7½ Sgr., 5 Durch den Gebrauch dieſes Waſſers werden die läftigen } 
Medoe Pougeauy un Fl. 7½ Dor 5 ganzen Schuppen auf dem Kopfe, ſowie das Ausfallen der Haare 
1. 7½ Sgr., 


ſofort beſeitigt, es hat hauptſächlich die außerordentliche 
Eigenſchpft, die dünnen Seidenhärchen zu kräftigen und 
ihnen den gehörigen Stoff zum Wachsthum zuzuführen. f 
Wird das China⸗Waſſer genau nach meiner Borfchrift } 
gebraucht, ſo garantire ich für den Erfolg. H 
Adolf aeinrieli in Leipzig. 

Depot für Stettin bei C. Ewald, Parfümerie⸗ und 


— 


heimer a Fl. 5 Sgr., Toiletten⸗Waarenhandlung, gr. Wobweberſtr. Nr. 41, nahe 
Forster Riseling, Claus der Neuſtadt. f 
Johannisberg a Fl. 7% Sgr., Genre PFF... BEER DER 
1868. Laubenheimer BRise- 1 bel 1 Jagd⸗ f \ 
ling a Fl. 7½ Sgr., “ . > 4 j 8 
Steinherzer Cabimet a I 7), Sor, D. Haskeet's Wye, Gere f 
Johannisberger Cab. a Fl. 10 Sgr., untere Schalzenſtraße R 


allet Art in größter Auswahl, unter Ga⸗ 
‚rantie, billigſte Revolver, Büchſen, Teſchings 
und Terzerole zu außergewöhnlich billigen 
Preiſen bei 
Carl Bressel, Büchſenmacher, 
Stettin, Breiteſtraße Nr. 19. 


DACHPAPPE 
n Asphalt ꝛc. 
upfehlen h 
. BHaurwiim 8 Os. 
Tomtoir Frauenſtraße 1112 
Glace und Winterhandſchuhe, 
Hoſenträger und Strumpf bänder 
empfiehlt 2 
„ Ewald. 
große Wollweberſtraße 41. 


©, Ewald, 

gr. Wollweberſtr. 41, (nahe der Neuſtadt), 
empfiehlt ſein Cabinet zum Haarſcheiden und 
Friſtren. 

Flechten, Locken, Perrücken, Chignons, 
Toupees ſind auf Lager. Beſtellungen jeder 
Haararbeit werden auf's Beſte ausgeführt. 
von 7 Ar, Neue Teſtamente von 


Bibeln 


2 Hr an bei Knabe im Ge 
ſellenhauſe, Elifabeiöfte. 9. Mr 


feine Musent-Lünell a Fl. 5 Sgr., 
echten Muskateller a Fl. 7½=I0 Sgr., 
der feine Madeira, Portwein, 

Sherry a Fl. 10—12% Sgr., 
Teneriffa, Franzw. a Fl. 7½ Sgr., 
Süüssenu. herben Ober-Ungarwein 
aus dem beliebten Sarokſar⸗Verſchleiß, 

* Fl. 10, 12%—15 Sgr., 
feiner Jamaiea-Rum a Fl. 5 Sgr., 
feinen Cognae a Fl. 5 Sgr., 
feinen Arrae a Fl. 5 Sgr., 
Punsch-, Grog- u. Glühwein- 

Extraet n Fl. 10 Sgr., 
Cognae, Arrae u. Rum, den feinſten zu 
Thee, unverſchnitten a Fl 10—15 Sgr., 

Aufträge nach außerhalb werden prompt effektuirt. 
Emballage und Flaſchen werden billigſt berechnet und 
ſranko zum berechneten Preiſe wieder zurückgenommen. 
Probekiſten a 11 Flaſchen in gewünſchten Sortiment 
ſtehen zu Dieuſten. ice 


> 


[Theater⸗ und 
Ballfächer 


in größter Auswahl bei 
Eauge Petrich, 
Breiteſtraße 70. 


1 


„ 


5 
Wiauo⸗ Magazin 
der Pianoforte⸗Fabrik von 
E. Wilke, 
Königsſtr. 1, Ecke der Beutlerſtraße, 
empfiehlt in reicher Buswah ! 


Pfaninos 


zu Fabritpreiſen unter 5jähr. Garantie. 

Theilzahlungen und gebrauchte Inſtrumente werden ans 
genommen und Beſtellungen nach außerhalb prompt und 
gewiſſenhaſt ansgefüstt. Urtheile von hervorrageuden muſ. 
Autoritäten über die Gediegenheit der Fabrikate liegen im 
Magazin zur gefl. Einſicht aus. 


Hauben werden ſauber gewaſchen 
Neuenmarkt 2, 2 Treppen. 


Die Hauptniederlage 
der Schreibebücher 
des Peſtalozzi⸗Vereins 

befindet ſich bei 
Hug» Petrich, 
Breiteſtraße 70. 


Grünberger Wallnüſſe 
das Schock 3 bis 3/ n, ſowie alle Sorten Backobſt 
und Pflaumeumuß, verſendet gegen Einſendung des 
Betrages oder Nachuabme x 
Ludwig Stern, 
Grünberg, Schleſien. 


— 


7 


SBalſam Bilfinger‘) 


Zu haben im Seneral-Depot bei ©. A. Schneider, Stettin, Rossmarkt- undi 


Weeltz, Swinemhnde bei Apotheker Narguards, Nenstettin bei Ludwig Stubbe, Anklam 


dauungs- II Organe des Nervensystems” 
gem. u. speciell. Schwäche-Zus Aämde LER 
wie über die glänzenden Eigensch. des Universal“ 
mittels der :ndisner, der Cena sus Peri. 


9. Schuhſtraße 9. 


C 
SERIE 
in bekannter guter Qualität empfiehlt 
zu den billigſten Preiſen 
[Der kleine Laden von 
Herm. Cos mar. 
9. Schuhſtraße 9. 


Deutsche Parfümerie. 
Friedr. Jung & Co., 


Königl. Sächs. Parfümeurs in Leipzig. 


Quintessenz. 


Dieses vorzügliche Parfüm ist dem 

Kölnischen Wasser, der Ausdauer und 

Lieblichkeit des Geruches wegen, vor- 
1. zuzichen u:d erhielt bei der Welt- 
aaausstellung zu Paris 1867 dis Preis- 
„ Medsille. — { 
b l Flaschen 8 7½ Sgr und 15 Sgr. 
sind in allen achtbaren Perfümerie- 
Handlungen zu haben. 


Atiest. 
Längere Zeit an Rheumatismus und Gicht 
furchtbar gelitten, wandte ich auf Aurathen 
des Dr. 1 Harlesanvelzweißlaſchen Ihres 


an und habeu mir dieſelben ganz ausgezeichnete 
Dienſte gethan. Ich kann bereits zwei Stun 

den ſpazieren gehen. Bitte um ſchleunige Zu⸗ 
ſendung von 4 ½ Flaſchen, um meine Cur zu 
vollenden. 

Der Direktor des Badeort Enghien b. Paris, 

den 19. Dec. 1871. 
A. de Montry. 

) Zu haben in Stettin bei . Weleh- 
rot, Hoſapotheker. 

Preis Y, Flaſche 1. 10 Kr Ya Flaſche 
22 / Sn 


Annencen⸗Expeditien 
Zeidler & Co., Berlin. 


a jeder Art werden ſofort durch 
Zähnſchmerzen den berühmten Indiſch en Extrakt 
— wo alle andern Mittel nicht helfen, — ſicher beſeitigt 
und ſollte in keiner Familie fehlen. Aecht in Fl. a 5 % 
im Allein-Depot für Tempelburg bei II. R. Gütz- 
, für Gützkow bei 0 unn. Eisermann. 


- 


Liebigs 


nmilch 1 1 


Steppe 
ben? 
nach dem Ausspruche der medicinischen Au- 


toritäten rascher und sicherer als all) bisher 
in der Therapie g kannten u. angewendeten 


Mitte! Luumgensehuindaseht (selbst 
im vorgerückter Stadium) Zubereulose, 
Magen- und Parmkatarrh, Bron- 
S hialuntar the, Ana ms (Blutarmuth), 
iu Fo ge anhaltender Krankheiten und pro- 
tahirtem Mercurialgebrauch, Seerbut, Hy- 
sserie und Kö per:chwärshe. 
N Pro Flacon 15 Sgr. (% ) nebst 
Gebrauchsanweisung eg 
In Kisten von 4 Flacons ab zu jeziehen 
durch 
das Generai-Depöt 
von Licbig’s Steppenmilei: 
(Kumys) 
Berlin, Gneisenaustr. 7a. 

NB. Patienten, bei welchen alle angewendeten 
Mittel erfolglos geblieben sind, wollen ver- 
trauensvoll einen letzten Versuch mit obig. 
Präparat machen. 


b. d Mehren-Apotheke in Moinz gratis 
die wissenschaftl. Abbandlg. Prof, Dr. Sampsons 
über den Gebrauch der j 


Coca-Pillen I, II u. III 


(1 Schachtel 1 Thlr., preuss. Arznei-Taxe) 


1 egen 
Krankheiton der Atbmumgs- 1 und 


er- 


Einen tüchtigen r 
Uhrmachergehülfen 


ſucht zum Antritt pr. 1. Dezember mit Vergütigun d 


Reiſekoſten 
E. Weller, Uhrmacher, 
Ueckermünde. 


Männl. Perſonen für jed. Fach werd. jederzeit unentgeltl 
nachgewieſen durch das Bureau de plasement v. . 
Süren, Berlin, Friedrichſtr. 215, 1 Tr. f 


Ein d Reiſender „der längere Jahre für 
ein Magdeburger Colonial⸗ und Produkten“ 
Geſchäft gereift, ſucht anderweitig Stellung. 

Adreſſen erbitte unter R. S. in del 
Expedition d. Blattes 

Victorla-Theater. ö 

Sonntag. Die Hugenotten oder: Die St. Bar 

tholomänsnacht. Schauspiel in 5 Akten. A 


— — — 


Sonntag. Aſcheubrödel. Schauſpiel in 4 Akten. 


